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von dies und das und .lenem
Filderstadt steht vor der Tur. wir weisen hier
noch einmal auf den Termin hin: Samstas. 14.
Oktober. wir haben auch ordentlich die werbe-
trommel aeruhrt und werden verstarkt aus
unserer "westlichen" Ecke anrucken. Außerdem
hoffen wir auf zahlreiches Erscheinen. Fur mich
(wol ist dies wieder eine Gelesenheit zu einem
netten Plausch mit Thomas und Fred. auch uber
die Dinse. die mich ln letzter Zeit mehr oder
wenisıer searsert haben. Desweiteren freue ich
mich auf ein wiedersehen mit unseren
noliandischen Freunden von der SGG litoelof und
Ronald haben ihr kommen zuslesastl und
hoffentlich auch auf das kennenlernen von
Dominic Morris (thank uou for phoninoi See uou?l.
Nun noch eine Nachricht von lndo wesenack. die
besonders Heise freuen wird: inaos monateianoe
Pause wesen Urlaub. Ferien und Umzuo isiehe
Adressenanderunsl ist vorbei. Und: im No-
vemberheft wird die nachste Preisaufpabe stehen!
verraten sei schon soviel: Jeder darf auf und mit
allem proorammieren. Aufsıabe wird sein. mit
mbdiichst wenis versuchen etwas zu erraten.
vielleicht hat auch noch Jemand einen Tip fur
Frank Schlüter? Sein Problem ist. das sein Pius
D-Poker nur bis zur Eineabe des Fakes
funktioniert. Jedoch nicht zum Promamm
zurucksprinat. stattdessen sibt es nur einen
aestrelften Border wie beim Absaven und keine
Reaktion aufs keyboard. Ans idea?
Bis zum nachsten info. das woMo-Team

siı¬r:lair-
fxıfl/Piss
 

vor uns iieot die erste Auspabe eines neues
Tapezines namens "Sinclair Express". Der erste
Eindruck war. das es sich um eine neue Aussabe
von “Sinclair Classic" handelt. So ahnlich sind
sich die beiden. was Aufbau und Grafiken
betrifft.
Nun. die erste Ausoabe kommt als Dreiteiler. Ein
panz dickes Lob an Richard Cole. den
Herausoeber. der fur diese Erst-Ausaabe
naturoemafl eine oanze Mende schreiben mußte
und beschrieben hat. u. a. einen Verolelcn
zwischen Gamebou- und Spectrum-Spielen. Tips
zum Gebrauchtkauf. eine Aufilstuno von Speech
Sunthesizern. Softwarereporte uber Match Point
und Pinball Games und vieles mehr. Geplant sind
fur die Zukunft feste Rubriken wie: News.
Reviews. Letters. Hardware. Clipart. PD usw. von
unserer Seite aus "Good luck Richard"i
Bei allem Lob. einen kleinen wermutstropfen sibts
an der oanzen Sache: Sinclair Express oibt es
nicht umsonst. Eine Aussabe kostet 1.75 Pfund.

wer an "Sinclair Express" interessiert ist. der
sollte sich an folsende Adresse wenden:

SIHCLAIH EXPRESS. Blchwd Coles
7 Maııor Drive. lllerrlot. Somerset
TMG 5NT. Enolantl

Adressenaııderumeıı
Foioende Mitoiieder sind umoezooen:

Dominic Morris. Zimmer 12?
Geschw.-Scholl-Str. I3. 35039 Marbura

Alexander walz. App. 1203
kastanienwes 4-B. 52B?4 Aachen und

Inao wesenack. Spandauer Damm 140.40
14050 Berlin

Anoebot aus dem internet
Liebe Freunde. Multimedia. CuberSpace. Online
surfen und weiß der Geier wie das sonst noch so
sengnnt wird. ist heute in. modern. hip und
we
Mit unserer Liebe zu den verschiedenen
SINCLAIR-Computern schwimmen wir alle oanz
bewußt ein wenlo senen den Strom. Trotzdem
mochte vielleicht der eine oder andere von Euch
aerne zumindest vorubersehend mal rein-
schnuppern in die Aktlvitaten. die in inter-
nationalen Datennetzen zu "unseren" Rechnern
laufen.
im internet oibt es eine lvewsišroup
ı:omp.sus.slnı:lair. in die wochentlich weit mehr
als ide zumeist kurze Diskussionsbeitrase.
Tricks. Tips. Frasen. Antworten etc. eioaespieit
werden. Hauptsachlich scheinen sich hier
SPECTBUM Freunde auszutoben. aber auch ZXBÜ.
Z><B1. OL und IBB tauchen auf.
Damit sich nun nicht leder interessierte eine
D05e oder sar eine Tunix-Kiste kaufen muß und.
noch viel schlimmer. irre Summen an den Gilb
iietzt ist er arau-rosa) oder iroendweiche
Provider verschleudert. kann ich euch folsendes
Pillfiblílll iTlflChEl'i=
wenn ihr in der Lose seid. ASCII-Textfiles auf
DDS-Disketten (3.5"l zu lesen. so konnt ihr von
mir einmalio oder bei Bedarf auch after die News
bekommen. Aliertlinm eine warnuns: das Lesen
ist recht muhsam. well die Texte seltsam
formatiert sind und Jede News als extra Datei
sespelchert ist. Echt besser ist der dran. der
eine will-DOSe sein einen nennt. der kann namlich
einen Offline-News-Reader benutzen. der ein sehr
komfortables Handlina mit Suchfunktion etc.
bietet. ist Freeware und aibt's bei Bedarf auch
von mir (winl~iET-Mail. ich hab"s von der
DOS-TREND Extra BFU CD-ROM).
Verdienen will ich nichts daran. aber auch nichts
zusetzen. wer also mein Anoebot annehmen
mochte. der sende mir 3.- DM in Briefmarken fur
Porto- und Diskettenkosten.
Absender und das Dlskettenformat (DD ?20l< oder
HD 1.44 MB) bitte nicht veraessen. Auf bald
Peter Liebert-ruzlelt (vom ZX-Team). Lützowstrß

38102 Bratlıschweiu. Tel. 0531f3422?:B
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Sound for the_
wie fur den Specci. so mochte man natiirlich auch
fur den SAM iich habe einen mit 512k und 2
Laufwerken) ein mbolichst outes Musikprosramm.
von Revelation Software wurde die Sound Machine
anseboten. Dank an inoo wesenack. er riet mir
davon ab. da es kaum Soundmoalichkelten babe.
So kam es. das ich durch einise Demos auf den
E-Tracker von FRED Publishino aufmerksam
wurde. kurzerhand bestellte ich die Software in
Enoland.
kurz darauf erhielt ich das Promamm in einer
"Buchhblie". Das Beoleitbuch ist naturlich in
ensllsch. aber doch leicntverstandlich ae-
schrieben. Die Software besteht aus einer
Masterdisk und einer Proerammdisk. Auf der
Masterdisk ist das Prooramm enthalten. Leider
kann man von der Masterdisk keine
Sicherheitskopie ziehen. es ist durch DANDOS
o.a. beschützt. Ladt man die Masterdisk. so
fallen vor allem den Spectrum~Usern mit
Soundtracker die Namen kaz und Zultek sofort
auf. und tatsachlich. sobald man das Protramm
startet. wird man sehr stark an den
Soundtracker erinnert. Hierbei wurde auch Mode
1. d.h. 32 Zeichen pro Zeile sewahlt. was der
Ubersichtilchkelt dient.
Nun sind hier nicht wie beim Soundtracker 3.
sondern B Spalten. und diese nicht nebeneinander.
sondern 3 davon im oberen und 3 im unteren Teil
des Bildschirms. Diese E Spalten befinden sich in
kleinen Fenstern. und sesentiber dem Soundtracker
konnen hier wenlaer Noten auf einmal elnoesehen
werden. Trotzdem ist die Ubersichtiichkelt voll-
kommen aosreichend und auch die Handhabuno ist
außerst einfach. Und: Man kann den B-kanal-Sound
des SAM voll ausnutzenl
Nun. wie steht es mit dem Stereo-Sound? Ganz
einfach. wie auch beim Spectrum kann man hier
Instrumente bzw. Soundformen "bauen". Und letzt
kommt der Clou: Statt einer Spalte bekommt man
zwei. eine fur den linken und die andere für den
rechten Kanal. wer den Soundtracker kennt.
versteht hoffentlich. was ich damit sasıen aah

schreiben will.
Auf der Procrammdisk sind die Module 'Axel F'
und 'Enola G' bereits vorhanden. Bei den ln-
strumenten sind auch schon Drums dabei.
kurzum. wer Sound für den SAM will. muß den
E-Tracker haben. Einzlser Nachteil: Bei der
Masterdisk ist es nicht mooiich. eine Sicher-
heitskopie zu ziehen oder weiß jemand aus
dem Club. ob es vielleicht doch deht?l?

Mpert l-loffmann_ Sonnenstraße 2
Q2637 Velden. Tel. 0%1l'3B10397

Puıııteı- für den_
Auf einer der ARCADIA Disks habe ich das MXC
Prosramm Point. cod entdeckt. es liebt im
Speicher ab der Adresse 16384 und hat eine
Lande von 956 Butes. was ist denn nun
besonderes daran? Zusedeben. es ist ein
Maustrelber. aber er hat einioe Features. die der
MDriver 2.0 nicht hat (oder ich weiß es nichtl.
Nun. das Prodcamm ist zwar sehr alt und ich
habe schon vor einer Ewldkelt herausaefunden. wie
es funktioniert. aber erst letzt nach dem Umzus
habe ich meine alten Linterlasen befunden und die
Artikelnot fur SAM. besonders in den Sommer-
monaten. hat mich dazu oezwunmn etwas fiir den
SAM zu tun l$timmt's wolfbano? - kann ich nur
bestatisehi wo. 1.
Das Prowam arbeitet in Mode 3 und 4. es oibt
aber wohl kaum Leute. die irre senud waren. in
Mode 1 oder 2 zu coden. mit Ausnahme meiner
wenlskeit. aber davon bin ich auch schon seheilt
worden (Der Dank seht an meinen Psuchiaterl.
vor dem Laden des Prooramms mull man die
Speicherstelien 23255 und 2325? mit Null laden.
DPUI-(E 252ElS.0 reicht aus.
Der Pointer ist zwar ein Maustreiber. aber der
Cursor kann auch mit einem .Joustick beweat
werden. Zu diesem Zweck pokt man in die
Speicherstelle 17180 den wert l fur Maus und
wert 2 fur Joustick.
Das Aussehen des Cursors kann eine beilebise
Form haben. sblanse es sich um ein B mal l2
Pixel kleines Sprite handelt. die Adresse des
Bitmaps ist 17259 und die der Maske l?2B?. Es
kann sich hierbei auch um ein mit FLASH oder
SAMPAINT oezeichnetes Sprite handeln. das
direkt mit GRAB vom Bildschirm oehoit wurde. in
diesem Falle sollten aber die ersten drei Butes
des Graphlkstrinss nicht in den Speicher mit
eineepoke't werden. da es sich um ein Flaabute
sowie die i-ldhe und Breite des Sprites handelt.

Jetzt kommt die beste
Besonderheit des Prosramms.

Ab der Adresse 17'335 kann
man die Click Areas be-
stimmen. bis zu 255 davon.
was aber sind die Click
Areas? Es handelt sich dabei
um Bildschirmausschnitte. die

beim Darbberfabren mit
dem Cursor invertiert
werden und so die
Bereiche anzeioen. die
anoewahlt werden kon-
nen. esai ob Graphik
icons oder Text. Der
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Pointer Poke't dann die Speicherstelie 17175 mit
der Nummer der Area. iiber der sich der Cursor
berade befindet. die Maustaste muß nicht
bedruckt werden.
Die Area Daten lieben in folbendem Format ab
der Speicherstelie 17335 im Speicher: xl. ul. x2.
u2. die nachste Area liebt dann im Speicher ab
17339 und so fort. Hat man alle Areas definiert.
wird anstelle des nachsten Area-Cuordlnaten der
wert 255 als xl elnbebeben.
Anzurnerken ist noch. daß in Made 4 in der
horizontalen Ausrlchtunb der Cursor alle zwei
Pixel sprinbt. benauso wie die Areacoordinaten.
die zwar aufrunden. trotzdem aber in zwei
Pixeischrltten besetzt werden konnen. in Mode 3
sind es schon 4 Pixel. aber das beht la aus dem
Bildschirmaufbau hervor. Die Y-Coordinaten
akzeptieren zwar die 1 Pixel Schritte. werden
aber von oben bezahlt. umbekehrt wie es das
Basic tut. so sind die Area- oder Cursor-
coordlnaten 0.191 in Basic 0.-15 (bei Csize BB).
Mit CALL 15384 kann man die Routine ein- und
mit CALL 16411 ausschalten. Dies ist dann
notwendib. wenn der inhalt des Bildschirms
beandert oder erneuert wurde.
wer das Probramm haben will. der schicke eine
Disk mit PD an die unten anbebebene Adresse.
Meinetweben kann es auch Spectrum PD sein oder
selbstbeschrlebene Sachen.

L.C.D. tTlber's Clawl. tlauslmbasse B-10.›'2f1
A-1050 wien. tlsterrelciı

fitıne μersiinliche Betrachtung
uher das Illicrotlriue
Hallo Spectrum Fre-undel
Das vorwort von wobio und Neles Artikel im
letzten info haben auch mich letzt endlich dazu
bebracht. mir das folbende mal "von der SeeIe" zu
schreiben.
Als mittlerweile lanblahriber Spectrum Anhanber
bin ich erst vor kurzer Zeit zu meinem ersten
Microdrive Laufwerk incl. lF1 bekommen. Mit
Holler Hilfe von wolfbanb und Jean kam das
banze Sustem dann zustande.
Aber so schon und einfach. wie ich es mir
vorbestellt hatte. war es nun doch nicht. Die
ersten Probleme laben darin. das bereits
formatierte und bespielte Cartridbes bei mir
nicht einbeiaden wurden iz. B. Tasword 31. Meine
selbst formatierten Cartridbes hlnbeben liefen
von Anfanb an einwandfrei (Save und Load).

Dieses "Phanomen" konnte mir bis heute keiner
erklaren.
Vielleicht komme ich la auf diese weise. Liber das
Club-Info. der Sache etwas naher. Basic
Probramme abzuspeichern ist ia auch kein
Problem mehr. Prowamme mit Mascbinencode
schon eher.
Beim Treffen in kbln sah ich dann das erste Mal
das Probramm "Trans Express". welches mir
Guido dann freundlicherweise zusandte. Nach
anfanblichen Schwieribkeiten lauft es mittlerweile
sehr but. das Prowamm ist wirklich toll.
Aber wie bei vielem bibt es auch hier Probleme.
Nicht alle Probramme in Maschinencode lassen
sich von Kassette auf Cartridbe kopieren. Bel
der 2-Part Anzeibe. also bei sehr lanben
Maschinencodetellen. die in zwei Teilen besavt
werden musen. hat sich bisher noch kein elnzibes
Mai ein entsprechender Ertoib einbestellt. Ebenso
problematisch ist das kopieren von headeriosen
Promammteilen.
Trotz allem ist "Trans Express' ein sehr dates
Prou'amm. wer Jedoch ein besseres Probramm
besitzt. kann es mir berne zusenden. ich schicke
es prompt zurlick.
Ebenso ware ich dankbar über nützliche Pro-
bramme. Bucher. Ratschlabe und Tips rund um das
Microdrive Sustem. Alles ist mir willkommen.
Das Fazit bei der banzen Sache: Uber einen
Arbeitskoileben bin ich preiswert an einen
Drucker und ein Doppel-Diskettenlaufwerk be-
kommen ivom 0Ll. Ein Test mit woifbanbs Plus D
war ein voller Erfaib. Nun fehlt mir drinmnd ein
Plus D Interface. um beides an meinem Specci
anschließen zu konnen.
Dennoch bleibt das Microdrive Sustem auch
weiterhin bei mir in Betrieb. Trotz allem.

Lothar a Mırlon Ebelslıauser. Grasebber Str. 49
50737 Kliln. Tel. 02211747053

Eegenretle euın Ende der
Sinclair Connection
In der September-Ausbabe von SUCSESSl0N
verabschiedet sich Thomas Eberle von der
"SINCLAIR-CONNECTIDN" weil durch Aktlvitaten
aus dem ZX-TEAM Unelnibkeit in der Frabe der
Betellibunb von weiteren Clubs (hier nur SPC)
entstanden ist. Thomas hat in seinem Artikel die
Historie weitbehendst korrekt daroestellt. ich
bedauere es sehr. daß er letzt von seiner idee so
schnell Abstand nimmt. nur weil zwei
verschiedene Meinunben aufeinanderbeprallt sind.
Zubebeben. wir vom ZX-TEAM haben es sicherlich
viel leichter. den Standpunkt zu vertreten. daß
leder Club. der sich mit SINCLAIR-Rechnern
beschaftibt. in der SINCLAIR-CONNECTION
vertreten sein darf isolll. Sind wir doch. leider
vermutlich sobar weltweit. der einzibe aktive
Z><8l User-Club. wenn ich hier also nochmal mit



der Frabe. ob nun nur einer oder doch mehrere
SPECTRUM-Clubs in der SINCLAIR-CONNECTION
mitmachen dürfen. beschaftibe. dann seht es als
erstes darum. was soll die SINCLAIR-
CONNECTl0N iiberhaupt leisten? Thomas hat
schon den ersten Aspekt benannt: bemeinsame
werbeaktionen. Als zweites sehe ich die Funktion
Informationsaustausch und drittens bebenseitibe
Unterstotzunb. verstandiich. daß bemeinsame
werbunb zweier SPECTRUM-Clubs anders aussehen
wurde. als 2.6. SUC bemeinsam mit dem
ZX-TEAM. Doch wie sieht es in der Praxis aus:
klar ist. daß leder. der lrbendwo eine Anzeibe
schaltet oder an einer veranstaltunb. einem
Flohmarkt teilnimmt. das in erster Linie fiir
"seinen" Club machen wird. ich habe fbr solche
Aktionen ein vlerseltlbes Infoblattchen u. a. mit
allen deutschen Clubadressen erstellt und auch
schon kraftib verteilt. bzw. anderen Clubs und
Einzelpersonen zur verfubunb bestellt. Und da
stehen halt SPC und SUC fur den SPECTRUM
drin. Zum Thema Untersttltzunb und infor-
mationsaustausch brauche ich wohl nix zu
schreiben. denn das funktonlert doch auch und
berade zwischen SUC und SPC. Alles in allem fur
mich keinerlei Grunde. nicht mit zwei oder
meinetweben auch noch mehr Clubs fur einen
Computer in einer bemeinsamen Aktion zusammen
zu arbeiten. Also ich filhre die SlNCLAlR+
CDNNECTION auf dieser Ebene fort und wurde
mich uber lede Anfrabe nach bemeinsamen
Terminen. veranstaitunben. werbaktionen etc.
sehr freuen. wer interesse an dem lnfoblattchen
hat. kann es bei mir anfordern:

Peter Liebert-Adelt. Liltzuwstralle 3
D-36102 Bramschweib. TeL: 05311342238

lips iii Fin EH Einsteiger
Moin. moin!
So. hier ist wieder der frbhlche Dilettant mit
elniben Informationen. die unter Umstanden fur
seine Mit-Neueinsteiber sinnvoll sein konnten.
Ich weiß la nicht. ob das normal ist. aber mein
schwarzer +2A (den ich bei einer Rest-
pbstenverschleuderunb der Zeitschrift "Com-
puter-Flohmarkt" bekauft habel wurde mit einem
brauen Handbuch fur einen srauen +2
ausbeilefert. "Na. das wird schon seine Richtibkeit
haben". hab' ich mir bedacht - Pustekucheni Die
banze Geschichte mit der Silicundisk (S. l31fl
funktioniert einfach nicht. "woran das wohl lieben
mas. _ hab' ich mich befrabt. und die Sache erst
einmal ad acta belebt. wie sicher elnlbe meiner
Mit-Dilettanten auch. Aber aufbemerktl Auch der
+2A hat eine Ramdisk. aber er hat nun mal ein
+3 Basic. und benotibt deshalb einen +3-Suntax.
Also statt des im Handbuch beschriebenen SAVE!
"blabla":

CBT "nl"
SHUE "ı=ıwwıxxxx_μμμ"
LDHD "mıxxxxxxxx.μμμ"
ate.

wiidcards benen auch. und das banze funktioniert
netterweise auch mit anbeschlossenem Plus D.
woher ich das weiß? Aus dem ASCli-Handbuch
fur den +3. das ich aus dem internet befischt
habe lmoßte nvb. unit.no bewesen sein).
Ein weiterer Dilettantentip: Manchmal stbrt es la
banz schon. das scheinbar unvermeidliche
"Scroil?" nach 22 Zellen Biidschlrmausbabe. Ja.
la. wir kennen alle den Trick mit der
Sustemvariablen SCRT (23692). Aber wenn man
sich so schlecht Zahlen merken kann. wie meine
wenisltelt. blbt man einfach INPUT" direkt vor
der Print-Anweisunb ein. Also.

FÜR 1=1 Tn IÜÜ: IHPUT "":
PRINT "Zfi::l.1E: ".1 :L: HEKT :L

Hubsch. nach? So. und letzt noch einen
Einsteibertip fllr's +D. Auf Seite 26 des
Handbuchs steht neben den Befehlen OPEN es und
CLOSE ı+s die kurze und trockene Anmerkunb.
"A|so available is microdrive suntax. “_ was nicht
daneben steht. ist der Hinweis. das tatsachlich
ALLE Befehle in der MD-Suntax funktionieren.
Also auch:

Lone ı"n".1."Bıae1ıuıı" una
save ı"m".ı."Bııu1ıeıı"

Allerdinbs kann man im Gebensatz zum MD mit
INPUT es bzw. INkEYs es auch Dateien einsehen.
die nicht vom Tun 0PENFlLE sind. so zum Beispiel
Baslcprobramme. Mit dieser Moblichkeit ließen
sich Utilities wie zum Beispiel komfortable
Probrammlister oder bute Renumberer mühelos in
Basic reaisleren. Nele Anais. ketzerbech 57

35037 Marburb

FRAGEN
ln einer der letzten Ausbaben las ich etwas von
einer uberarbeiteten version des SOUND-
TRACHER. was sind exakt die verbesserunben
bebenllber der ersten Version. die ich habe?
Es ist immer wieder interessant. wie man
Prowamme vom Spectrum auf den SAM be-
kommt. wie aber ist es umbekehrt? ich schreibe
mit dem SAM ein Basic-Probramm: dabei achte
ich auf die Gebebenheiten des Spectrum-Basic.
wie fanbe ich es an. daß ich es auf den Spectrum
überspielen kann. wenn mdblch ohne aufwendibe
Hardware? Rupert Hoffmann. Somenstralie 2

92637 welden. Tel. 0515113810397
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Sn. da sind wir wieder. Als erstes will ich euch
eine Liste der mir im Moment i20.B.951 zur
Verfiisuna stehenden Amisafnnts neben. Diese
Fants iibnnt ihr auch aiie van waifnann t+D) oder
mir iünusl senen Disk. und Bucknnrtn beisammen.
dazu die Pranrarnme zur Darsteiluns auf dem
Bildschirm (unten absedruclttl und zur hianlnulatinn
(wie z. B. die Uherschriitl.

Verfbsbare Schriften
2001.B¦ BaIder's.B: Centuria.S. .Bi Ciean.B. .l2.
.1B. .24= CieaniBM.Bt Cmbxl0.30. .f-ii. .B0. .??›a.
.?3b: Cmri0.50. .42. .B1.. 73. .i03a. .i03b:
Diaman2.t2. .20: Diamnnd. 12. .20ı Emerald. 1?.. 2B:
Game. B; Garnet.9. .lßı Hanar2.B: Helvetic.7. .B.
.EL .1ü. .1i. .i2. .13. .14. .l5. .1B. .2='n 0nai.B. .12:
Peari.Bi Persnnai.B: F'ica.l1= PmBrbwse.B. .1l¦
PiTiFt1II'i'[. 3. .111 HU|]H.B. .12. .l5: SBDDTIll".14. .19:
Scrint. 15. .20i Thin6=DB.B. .El. .lüi Thin1l.11. .12=
Times. 11. .13. .15. .1B. .2-fs Tnnaz.11: 1.v'anderer.B;
)<en.8. .B. .13.
Dazu itamrnen naturlich alle Fonts. weiche ihr mir
seit Sentember zuneschickt habt ader die ich von
meinem Bekannten erhalten habe.

Das Darstellinnsnrnnrunm
Mit eurem Liebiinnshezinader brinst ihr fnisende
Hexzeiien idle Zahl am Anfana der Zeile ist die
Checiısurnme fur die entsnrechende Zeile) ab
Adresse E4500 in den Snectrurnsneicher. Dann die
letzte Prnsrarnmzeile entsnrechend eurem
Sneicherniedium abandern und den CODE sneichern.
Jetzt Kennt ihr alle Fnntfiies benutzen (nur
Cmb›cı0.?5 und Cmrlü. 103 nassen nicht in den
Sneicher eines 4Bi<-Snectrums). Dazu einfach ein
beliebines Fantfiie an eine beliebine Adresse laden
tCLEAB adr-1 nicht verdessenil « naturlich nicht
den MC ab Adresse 54500 bberschreiben. Danach
nach die Adressen 6450011 mit der Startadresse
des Fantfiles nahen tvnreinnestellt ist 32788. aisn
0. 1281 und fertin sind die Verbereitunsen.

1 BHTH E574,"ÜDBfl33DU14DE2UFFBEBTFflUU
BEBD12B4D4fl5D2SEUUUUD3flUDUUflDTTE9B2flF4FB
E511GFOD1911FBFBEDflD232323EDflDD1UBflUD9ED
flflEDflUE5flDE1U12DUÜDD5ED3"

ü2DflCB23CBTE2BFB1B1B235E235B13"
4 BHTH 7375, 1B111113flü1flDCTEEE1FFE

14235E2355230F1315E5EU5B555C3TED52E12BU
11BB12BZZÜGFCEDSBUBFCEHÜHFCTCBECHBBFEZ
BZIUBFEBHFTFB4T3flFBFBBflDflBDFE"

5 UHTH T539,"FEC1DEBDFE2flUEFCED4BFfl
FB5E2322ÜEFETBB72Bfl43DB33ÜDDTB533BCCTBB
14FDGUÜCB21CB1fl3flflflFCCB4T2BU52flfl2FCDB2
3TE3ZF9FB3flF5FB5T3HFEFBfl2ZB1H"

G UHTH T555,“3D1BfiF32FEFB3flFBFB5?3fl
FTFBBZDHBBFEBZFTFBBZDHBBFEFEEIBEBDFEEH
UHFCEE02SEDBFC2BBD2Hü4FCD5237EB?2B013D
32BBFC2HDDFCflflDQ4E234E235E235E"

T DHTH 5251,"ED53UEFC7fiB32flFEFBCfl5F
FE7fiEEÜTCB3BCB1BCB3BCB15B3BEB1532BEFE2
HFCFBD922DFFEED5BFGFB3flFBFBF5ED4BFGFBE
DC1FEBHFBFBFEUBDBDDBÜUGDECBBB"

B DHTH 7105,"3D2UFB7BEBU?4F2GUG3TEH
133Ü1BFBTEHÜTTHEDHH14F3HF9FBB13B1B2B1EF
EUBEBDTZHBEDUDEUB1BFBDBFFCBBBBDEDFBEBT
EBDT721F7FB34F13D2DBUED53FBFB"

B DHTH 9Ü1B,"BHDBFCZHFGFBEEBEHZFEFH
BHFEFBF52HUFFCEEZHÜEFCE5EB4BFGFHCDC1FE
CDDEFE4T3flDCFCFEDBBDDEUSEBEBSDZDFBHHFG
FBEED?4F2BBB3TCB1BEB3B3D1BFG7B"

1D DHTH TDED,"2Ffl3BfiTT3EflBB14F3flüEFC
513B454T3flUEFCB13EDEFCFEDB3BUEDBUB32UE
FCEDEBDFFC13EU53flFFCTBBT2B2BFEUB3B1423
DBCDDEFEED4BDFFED3ED43flFFEUBT3"

11 UHTH 5110,"DEUBIBEEDGFFCBEBBDEDFB
23CDDEFETB2Fñ3BE?T21F7FB34E12ZDEFCE1ED
SBFEFB1B22DFFBF13DC2U2FEE13HF5FBB5ÜF22
FEFBD2DDFCZEUÜBHFBFBBÄETBBUHZE“

12 DHTH TUBE,"FEFBC3DDFCD1UflÜÜE9fl1D1
ÜÜCHTBEGCDOFDFUFETTBEE3BD7D76FTBEEU7B4C
EJDETTBEBFBÜFUFDFBSGFCBEZHUFFCSEEESEE1
EHUEFC3C3DCBCB22CB131flFB"

Zur Benutzuns 54502 mit der x-Kanrdinate
in-2551 und 64503 mit der u-línnrdinate tdahei
ist nhen=0 und unten=i91i nahen. dann der
Variabien ts tnnrmaier Strins. bein Arrau) den
newunscnten Text zuweisen und der Aufruf mit
LET e=USFi E4529. Jetzt wird derTe:~:t (die
Zeichen) auf die sewunschte Bildschirmnasitian
nernait.die ›c- und s-Kndrdinate autamatisch
ansenaßt (direkt hinter dem letzten sedrucltten
Zeichen) und in e eine Fehiervariable übersehen.
Dabei bedeutet e=ü alles n.I<.. e=1. daß nicht alle
Zeichen auf den Bildschirm senafit haben (es niht
einen autamatischen Zeilenumbruch] und e=2. daß
die Variable tt nicht zu finden war. Ein Beisniel=
Es snii "Snectrum Prnfi Club" in die Mitte des
Bildschirms beschrieben werden. dabei ist das
Fnntfile an die Adresse adr neiaden wbrden=



10 PUKE 64501,IHT Eıdr!25BJı POKE 54500,
ıdr-ZSGHPEEK E4501
HEH Zıilı 10 hrıunht nur ıinııl
ıuınıführt ıu uırdın
PDKE 64502,0= REM x-Knnrdinıtı
PDKE B4503,B0= HEH Ungıfihr din Hittı
LET ti="5μıntruı Prnfi Club"
LET l=USH E4520

20

30
40
50
E0

Eurer Phantasie sind I-:eine Grenzen nesetzt. was
ihr mit den Fnnts alles anfandt. walfnand hat bei
Zeit und Platz sicher einlse hübsche Beisniele
seiner eisenen Kreativitat in meinen Artikel
einfließen lassen (Glatte Nhtiduns - nder war hier
ein anderer walfnann demeint'?l.

Textmaninulatlanm
wie erzeuse ich z. B. die Artliteliiberschrift? was
kann ich alles mit Buchstaben machen? Als
Anresund zu eisenen Exnerimenten will ich zwei
Prnsramme verstellen. Das erste verschiebt Text
nur vertikal in einer Slnusfnrm. wahrend das
zweite den Text auf einem Halbitreis (nder einem
Teil davanl anardnet. Ich habe alle Pradramme mit
Absicht in BASIC sehalten. damit leder die
dahinter stehenden ideen und Alndrlthmen versteht
und samit auch einfach elsene ideen umsetzen
kann. Natbriich sind die Prnnramme dadurch sehr
landsam. aber wir haben ia Zeit.
Als erstes brauchen wir den zu maninulierenden
Text auf dem Bildschirm (startet linke nbere
Eclie). Mit einem he~ liehlnen Fbntflle einen
beliebiden Text darstellen und dann das Ersehnis
als "text.s“ SCFiEEl~le-File sneichern. Als erstes
wird fnlsendes Analnsenrnsramm laufen nelassen.
welches ein Arrau ani) erzeust. in dem für Jeden
gesetzten Pixel eine 1 steht. fur laden unnesetzten
eine 0. Dieses Arrau wird in der letzten Zeile
nesnelchert. diese Zeile bitte eurem Sneicher-
medium annassen.

10
20
30
40

HEH finılμııμrnnrıım
HEH 20.0.95 Hılgı Keller

CL5 = IHPUT "Tııthnıhı in Pixıln
";hnıhı
0IH ıiChnıhı,25E]= HEH 255 ınμlıfifin
L0fl0 ı1;"tıxt.ı"5EHEEHI = HEH Ladu-
hıfıhl ınpıııın
PRINT l0;fiT 1,7;"il Bittı uırtın
"Il

F08 g=1 T0 hnıhıı LET μ=1T5-Q
PBIHT l0;flT 0,0;μ;" -n ";hnıhı
FOH ı=0 T0 255: LET a$[n,x+1]=
"01"[1+POIHT Eı,μ]J= HEKT x
HEKT Q
sr-NE ı:ı.;"±ıı±.ıı" nnfn ııciı

T0

00
B0

100

110
120

Der Einfachheit halber seht das Prnsramm van 255
benutzten Pixeln in hdrinznntaler Bichtuns aus. ihr

ltbnnt dies aber einfach euren Bedbrfnissen
annassen.
Jetzt das erste Maninulatidnsnrnsramnı. eine
vertikale Verschiehuns in Sinusfnrm mit
wahlbarer Amnlitude. Hier ein Beisnlelernebnis
tahem... van wnifnans diesmal):

Say RULES
ESp sesccy RULE

s
El|1fıE|C|`I CHE VBFIEDIE f BHDHSSEH. SIE: Q1012 018
l'l'lH¦l(|fl'lfllE VEFSEHIEDUHQ l'lflC|'l 0|TJEl'l flfl ímfifllmfll
191-Sflhrlfthühfil. Nfltüfllth Itürlflt ihr (IBS
PFGEFBHWH EUFEH BBÜUFHHSEEH flflDflSSEfl.E5 Stflflt
l”Il.ll" EINE EFSTE IÜEE 0iEIl`¦

1 HEH Prngrım dıhnt Bilddıtın ıuı
li E1=Pu±nt, 0=nn Puintl in §-
Hinhtunn ıuı. f ist dıhıi diı
mıxiıılı Dıhnung nach nhın

2 HEH 13.0.55 HK
5 CL5
6 IHPUT "Tıxthnıhı 1n Piııln ";

hnıhı'"ııı1ıı1ı Dıhnunn C";[1T5-
hnıhıJ;"J ";f
LOH0 i1;"tııt.ıl" 0flTfl lit]
FOH g=1 T0 hnıhıı LET μıhuıhı-Q
PHIHT i0;fiT 1,0;g;" -n ";hn:hı
FOH x=1 T0 255
IF ı#Efl,x]="1" THEH PLOT x,§+f
1005 [E12B.5-x]f25EıPID
HEHT x
NEXT g

10
20
25
30
40

50
E0

Zum Abschluß nach das Prdnramm. welches z. B.
die Uberschrift erzeust hat. Auch hier brauchen
wir wieder das Arrau ani). Ihr miliit einfach ein
bißchen exnerimentieren. um zu sehen. welche
Ernehnisse euch sefailem

1 HEH Prnqrılı nrdnıt Bilddıtın in
ai auf :inan Hılhkrıiı un 121,0
ın. ı1nrıd=k1ı±nıtır Hıdiuı, f=
Dıhnung nınh ıuııın

2 HEH 13.0.95 HK
5 CL5
6 INPUT "Tıxthnıhı in Pixıln ";

hnıhı'"E1nfınh E=1], dnppılt [=2]
";f'"H1n±ıı1ır Hıdiuı {<";{12B-

fıhnıhıJ;"J ";fi1nrıd
L0ñ0 !1;"tııt.ıl" 0ñTfl ıill
F00 g=1 T0 hnıhı¦ LET μ=hnıhı-Q
LET g=μıf+ı1nrıd
PHIHT l0;HT 1,0;g;" -> ";hnıbı
FBH ı=1 T0 255
IF ı$[μ,x]="0" THEN G0 T0 50
LET z=[ı-1.333Jf255iPI= PLOT 127.5
-μIC05 :,μISIH := PLOT 127.5-(μ+1]ı
C05 :,Eμ+1JI5IH z

10
20
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C05 2, QISIH zı PLOT 127.5-C|.|-+111 Bııørg'
41 LET 1-ew-ıızessınıl PLo† 121.5-μı

cos ı_.c|.|+:ı.Jıs:ı:ı~ı = („„§,-_¦`§c
42 LET 1-cn-o.ss1J zzssınıl Pı.o¬r 121.5 _ _

I' E
if-μlC05 :,μi5IH zı PLOT 127.5-Eμ+1Jl

C05 z,[μ+1Ji5IH 2
50 NEXT x
E0 NEXT Q

Soviel zum Thema Amisafonts: für den Moment.
wenn sich neue Dinoe ersehen. oder einer von euch
(la. von euchiil ein hübsches Prosramm zur
hianinuiatlon beschrieben hat. freut sich woifoano
sicher ober die Zusendunn. Ihr seid alle oefordertl

Heide Keller. Hermann-Lons-wen 51
76307 Karlsbad. Tel.=0?202.f607E

Zum Wıema

. 

in Zeitschriften. auch in unseren SPC- oder SUC-
Heften finden wir Listen. in denen Poiies annefuhrt
sind. um in Snielen verschiedene 'wirliunden
(Unsterblichkeit. unendlich viel Munition. iteine
Zeitbeorenzons usf.J zu erreichen. Die Freude.
einen sesuchten Pol-te in einer Aufstellunn befunden
zu haben. wird aber oft netroht. weil er entweder
l-(einen Effeltt oder eine Storuns des Prodramms
bewirltt.
Schon im CK B-ZIB? wurde im Artikel "Un-
sterblichl-teitsnoltes fiir Snectrum-Sniele" hinne-
wiesen. daß for eine zuveriassioe Anoabe eines
Polnes auch die Anoahe der Hard- bzw. Software.
mit der ein Polte oefunden wird und die der
version bzw. Variante des Pronramms sehoren.
Andernfalls ltann man nur wie bei einem Lotterie-
sniel. wenn auch vielleicht mit einer hoheren
wahrscheinlichiceit einen Treffer erwarten.
ich habe einmal die mir zur Verfilsuns stehenden
Pelle-Hioslichiteiten an einem Prosremm ernrobt
und konnte feststellen. daB das normal einseiadene
Prowamm bei nachstehenden Hilfsmitteln oleichen
Inhalt der Sneicherzelien zeist und so das Poiten
solcher Sneicherniatze nleichen Effekt hat:

Multiface 1 .f Muitiface l2B z hiultinrint
HDT-BOM (4 Varianten)
(S0-ROM mit Monitoranzeide
Prooramm +D Pol-:er mit +D

Daoesen ist beim Multiface 1 und 123 eine
Adressenverschiehuno zu erwarten. wenn von mit
diesen abnesavten Prosrammen ein Einladen ohne
anoeschlossenes interface erfolot. da solche
Prosramme in Komnrimierter Form auf den
Datentrtlser nesneichert wurden.
Ebenso ist beim lS0-Bacltun-ROM (BMzBB.›'Bl<1 eine
Verschiebunn vorhanden. da bei ihm. oemalll
Proutammbeschreibuno. nicht oeieste Bates im
Sneicher entfernt werden. wenn das Prooramm

"tg-r'; '_ ~i.¬.,___'ı¬~-.H
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.lflhfıç
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Ümit:

122-Fi

einoefroren wird. Hier selten also d ie für die
oben aufoesteliten hlbolichlteiten zutreffenden
Poites nicht.
interessant ware noch die Zuordnund des
Soft-Fl0i~›ls und vielleicht noch andere Hilfsmittel.
Es ware schon. wenn hierzu mal der doch etwas
schwierin zu durchschauenden Problematilt von
Lesern. die Erfahrunsen dazu haben. Hinweise.
Erfahrunoen und itlarende Beitrane oemacht
werden itdnnten.
ltonltret hatte ich den liebenswerten ltiassilter
und 0ldie “CAULDBON" von PALACE SOFTwARE
1985 einseladen. Der emnfonlene hlultiface Pol-te
400B0.0 (siehe auch SPC 7.›'El2l war nach Einladen
des Orioinainrot-ramms erst mal eine Niete. Dort
steht eine CALL-Adresse. deren Veranderuns
zum Sniei-Crash fuhrt. ich hatte aber das Glock.
eine in Ustdeutschland weit verbreitete
Hacker-Version zu finden. bei der der Screen und
das Hauntnrosramm in selbstandloe Files zerleot
wurden. Dort wird beim Pollen der Snelcherstelle
ein Subtralttionsbefehl SBC HL.DE totoelest. der
das vermindern der Leben bewirkt (Ubrisens eine
unoewohnliche Einsriffsstelle. die mit den
iiblichen Poltefindern nicht aufesnort wirdl.
Nun kann man sich als Hexe trotz aller
Belostisunsen weitertummeln und nach Finden der
Schlüssel in die 4 Hohlen beoeben. Hier sehen
aber die wiri-(lichen Schwierlditeiten erst richtis
los. da nur eine hocnsnezialisierte Snrons-
technilt ein weiterkommen errnoslicht. Mit den
naar Leben. die man sonst ohne Polte noch hat.
ist des ein fast ausslchtsloses Unterfanoen. in 2
Hohlen seht es nach wenioen Honsern sowieso
nicht weiter. in einer anderen ist es mir
oelunoen. eine dicitbauchioe Vase aufzustobern.
die dann im rechten oberen Band als oefundenes
0blei<t anoezeiot wird. Dann habe ich es erst
mai aufneoeben den Saft-Kdrbis-Zauber zu
suchen und den soidenen Besen zu erreichen.
ich wurde mich freuen. wenn mir Jemand. dem es
oelunsen ist weiterzuitommen oder sooar das Ziel
zu erreichen. Hinweise bzw. Erfahrunsen mit-
teilen ltonnte. Die senoitte Version Konnte ich
oerne zur Verfosıno steilen.

Heinz Schober. Taubenheimer Straße 18
01324 Dresden
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Hallo Leute. diesmal sehen wir mit einem etwas
modifizierten Düttlt in den vierten Jahrsans
von DTP LG. ich hoffe auch ihr habt senauso
viel Snah mit DTP und seinen Files. Packs.
Fonts etc. wie ich. vor einiser Zelt
beschdftlsten wir uns mit den Cornernacks l
Tell 22 l sowie den Bordernacks l Tell IB J. im
Teil 39 werden wir dann die "Packs" mit dem
Thema Shadenacks abschließen. aber heute seht
es erstmal um die iüenßrınflnkı.

EJ(ElII('311'.¶Zifi'»"llíI'i&â›
Nun. wer die Decornacks für uns aussetüftelt
hat diirfte leicht zu erraten sein. Tia. walter

Snerl hat sich sehr viel Mühe bei der
Erstelluns dieser Files semacht. wer sich von
Euch die Files senen anschaut kann Lınseteihr
erahnen wieviel Zelt walter Snerl in Sachen
Decornacks investiert hat. wer von Euch die
Decornecks noch nicht in seiner DTP -
Sammiuns hat kann sie sesen Geblihr von
Herbert Hartin aus Buchloe erhalten. in diesem
info habe ich mit dem Decornack "Dn 31'
searbeitet.

Die -Iäsnnrınflnlsı bestehen schau wie die
Cornernacks aus einzelnen i Bild l und Bild 2 l
Screenfiles. Diese Screenfiies konnen von Euch
mit Hilfe des Twniinersl individuell zu einem
Lasout zosammensesteiit und dann aussedruckt
werden. Aus diesem Grund emnfieli es sich
erstmal die Decornecks auszudrücken oder
zumindest zu sichten. Da ein 'DP-Pack'
meistens mehr Screens bzw. Bilder enthalt als
auf einer DTP-Seite nenutzt werden. sollten

vlt-

alie unsenutzten "Bilder" aus dem Snelcher
verbannt werden. Den Snelcherniatz kann
man somit für Fonts. Files etc. nutzen. Zum
Ausdrucken bietet sich zum Beisniel das Flle
'Printl' an. ihr konnt z.B. auch die
Screenfiles mit Hilfe des Prooramrnfiies

""`§"Q Q5ft
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"Slideshow" anschauen. im Teil 3 von DTP LG
habe ich Euch von beiden Files kurz
berichtet. Bild 3 zeist den Sneicherinhelt von
wordmaster nach dem Laden eines
Decornecks.Dle Decornacks bieten Euch eine
Vielzahl an Gestaltunssmdsiichkeiten. so
lassen sich auch andere Decornacks
miteinander kombinieren. wer also von Euch
mit DTP arbeitet und sern komnlette Seiten
mit dem Tsıniiner erstellt. der kommt wohl
kaum an den Decornocks von walter Snerl
vorbei. Also. wer von Euch die "Deco's" auf

- ıC1EBf~i11!
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.H3$$dP
ıH3fiflflF
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.HEEEJP
ıH3BEdF
.=3$?dP
.=3$$dP

120
125?

SHS
2530
1501
1035
1030
1070

099
1231
107"

09?
1705
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Cassette bzw. Diskette hat sollte sleich die
Geiesenheit nutzen und sie in den Sneicher
von 'wordmaster zu laden . . . . ._ -ww Ende "-
lm nachsten Teil seht es dann wieder urn den
Headlinerl. aber bis dahin wünsche ich Euch
viel Snaß mit dem neuen Club-info.
Günther Marten Dldenburs. den 21.09.1995

J.-'.h„P* 'H * _ ' 3V0¶f., |±- '_fl' T}¬..`-l



Tha „.0“/í2:fi7 55%
Bulletin Bnard

published bu:
Harald ll. Leck. Heidenauerstr. 5. 03064 Ratıblins .r Hilbert ltracher. Starenwes 14 03064 llaılılins

Hallo Adventure Freundell
im Anschluß an unseren letzten Artikel heute
noch die fehlenden Locations und Plane. Beim
nachsten Mal stelsen wir dann in den ersten Teil
der Ldsuns ein
0031
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087]
000]
0093
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102]
1031
104]
1051
100]
107]
1003
100]
110]
1111
1121
113]
114]
115]

115]
117]
110]
115]
120]
121]
122]
123]
124]
125]
125]

127]
1201

125]
130]

131]
132]

133]

134]

1351
135]

137]

130]

130]
140]
141]

142]
143]

144]

145]

145]

147]

in atuna atapa I pulaa
auaa atapa
un a huardwalk
landing atuna I
in a nurgua
in a tunh
in a uawarn
atuna platfurn

huat

rutting wuud ruua
liaaatuna uawa
aarhla wault I aunaμ, aarnuphagua
wah uawarn f aruwhar, aab
in a pruttu
danuaruua daad and I aua, piutura
uf a ghuul
un tha riwar
un a
un a
un a
un a
in a
ahurt atuna aurridur
in a aphariaal junutiun
in a glaaa uava

riwarhad I plagua
dann aawa
watarμ tunnal H
aatarμ tunnal 0 I hluuu nurn
buaruaalk

in a tanpla I altar, taliaaan
hall uf atatuaa I uhuhhμ atuna
aharuh
in a drμ pallarμ I uruabar
in juat uuuth uf a pluainp
flItIHIH

praaaμ plain
in a plaaa ruun

nata uf
aiata uf
hall
niata uf
atura
niata uf
fiardan
aiata uf
aiata uf
uurridur
aiata uf
tuaar
nata uf
atandinn
niata uf
niatu uf
aiata uf

tina
tina I

tiaa f

tina I

tina I
tina I

tina J

tina I
atuna
tina J
tiaa I
tina I

uf atatuaa

aiata uf
niata uf

tina
tina I

ruuk furaatun
aiata uf
I"l¦ll¦Ifl

niuta uf
gallarμ
niata uf
plain
niata uf

tina I

tina J

tina E

tina I

duan

duun

duwn

duwn
duwn

dann

duwn

duwn
duan
duun

duwn

duun

duwn

duwn

duwn

tha antranua

110

'|¦'0

1.10
'III

120

til

'ED
tu
tu

'C0

'EB

'E0

'l¦l¦I

'I':l¦I

unld

harh

atura ruun
winning

nurth

I

tha tanpla
purtiuu
tha hall

atranpl

niatμ

drμ

praaıμ

ınrnl-In Soviel für heute. Bis dann.

140]

140]
150]
151]

152]

153]

1541

155]
155]

157]
150]
150]
100]
151]
102]
103]
104]
105]
105]
1571
1001
105]
170]
171]
1723
173]
114]
175]
1751
177]
170]
1701
100]
101]
102]
103]
104]
1050
105]
107]
100]
100]
100]
1011
102]
1031

104]
105]
1001
107]
10]

niatl uf
driwawaμ
aiata uf
aiata uf
aiata uf
aruhaaμ
niata uf
aluuwa
niata uf
aruhaaμ
aiata uf
ruun
niata uf
niata uf
uhaabar

tina

tina
tina
tina

tina

tina

tina

tina
tin

EII1 I
l¦Il'l I
fll'I I
flfl I
I3l'I I

atanding
atandinp
pillar H
atandinμ
pillar 0

duan

duun
duan
duan

duan

duan

dann

dawn
duwn

atuna H
atuna 0

atuna C

windinp

riwarhad
pruttu
atuna

anti

atuna

trianuular

μantrμ
uaniuua

narwafl padaatal H hlua hu:
0DTI I

II1 I
UI1 I
flfl I
l¦II"'I I
l¦II'I I
flfl I

atandinp
atandinq
pillar E
atandinu
standing
pillar 0
pillar E

atuna
atuna

atuna aruhwaμ
atranpa runk furnatiun
graaaμ plain H
vulaaniu ruak uutarup
graaaμ plain 0
un a pillar F
auaa atapa H
anna atapa 0
auna atapa C
aphariaal ruuk huhhla H
aphariual ruuk hubbla 0 I riudla
aμharinal ruuk hubhla C

ItflI'II'
ItflHI

F
0

un a laka ahura I nagik laka
niatg ruun
lahuraturμ
atura ruun
in a purtinll
in an antranua hall
in a atatua-linau ruun
arahad atuna uurriuur H
aruhad atuna nurridur B
aruhad atuna aurridur C
in a atuna ruun
huga hall uf anirlinp niat I daad
idul
nμlindrinal uhanhar
graat atuna ruun
iua ruun
muun ruun I uarpuμla, nun baaat
tunb uf nμplar I nμular
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away Bytes =
Most people will have come across VAL
constructions and expressions like NOT Pi. SGN
Pl etc. in BASIC prosrams: and manu of uou will
know whv these forms are used. i.e. to save
rnemoru. There are. however. some finer points
which are worth bearins in mind. in order to
malte the most of these technlnues and use them
to their fullest advantaoe.
One of the drawbaciis about the VAL function. is
that it's falriu slow. and should therefore be
avoided. if possible. in sections of a prooram
where speed is important. Exampies misht be a
loop with a iarm number of iterations (where the
cumulative effect could be considerablelı or a
lieupress routine. where a dilatoro response would
be undesirable...
An alternative to VAL. is the CÜDE
"<character›" function. This takes even fewer
butes. and has the added bonus of beine almost
as fast as the number form. so can be used much
more liberailu in time-critical loops. Beine
restricted to inteoers in the ranse 0-255.
however. makes it unable to act as a universal
suhstitute for VAL.
The main purpose of this article. then. is to
examine the use of VAL in compound
expressionsi an area which frenuentlu offers
scope for oreater economu. but which manu
prosrammers seem to overlooii. Take. for
example. the statement=-

LET ıIPEEK 3flflDD+25ElPEEK
BDDD1

üne was to 'VAL' it. would be as foilows=-
LET ı=PEEK UHL "3flDDD"+UfiL
"255"lPEEK VHL "fiflflül"

I-iowever. a better was would be=-
LET l=UflL "PEEK 3flDflB+25Ei
PEEK BÜUÜ1"

The first method uses three VALs: the second.
dniu one. and is therefore six butes shorter. in
other words. if instead of VALlins each number
separateiu. we enciose the 'w'HüLE EXPHESSIUN in
a SINGLE VAL. this is less wastefui. f1'2BK users
beware= the IZBK Editor chanoes anu tokens
within nuotes to the individual letters that
comprise them. so alwaus use 48K mode to enter
or edit such statements.)

H;1« li

Now. let's looit at some more subtle instances
where butes can be saved bs careful formuiation
of the expression. Asain. we'ii start with an
examplef-

LET ı=IwT cnflnızoı

MBHH DEÜPIE Wülllfl Ehflflflfi lt 1IÜ¦-

LET HIIHT CHHDIUHL "Zfl"]

A preferable renderino. however. would be=-
LET ı=1HT vaL "nnbıeo"

In the latter. the brackets are dispensed with.
therebu savins a further two butes. instances
like this occur nuite cornrnonlu in prowams.
where the 'enciosins' action of VAL can be put to
profitable effect in maiiina braciiets redundant.
A similar situation arises with the CHB:
function. Here. brachets are needed when the
arsument consists of more than a sinsie unars
expression.
Taite. for instance=-

LET ıiıEHHl [ı+32]

VALiins the number on its own. still requires
parentheses=-

LET BÜHCHHI CI+VfiL "32"]

But bs VALlins the whole CHB: arsument. we can
do awau with theme

LET li=CHHi VHL "ı+32"

Don't forset. functions liite lNKEY=ı= etc. also
count as part of an expression. and can be
usefuilu VALled itai-iind into account kesboard
response time. of course).
if we have a statement iiiie this=~

so To ııccoue Inwevıpaaı

There's nothino to prevent it beine arransed es
follows (and disposins of the braciaets in the
processl=-

BD TD IIVHL "CÜDE IHKETI-43"

Finaiiu. consider the foilowino=-
LET ı=1oıh+1

Une wau of tacitiino this. would be to chanse it to
EiIl'iei"=-

LET IIUHL "1fl"ib+SGH FI
Üf`=-

LET l=VflL "1flib"+5Gfl PI
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nieither of these has anu inherent advantase over
the other: but there is a third alternative. which
is distinctin betterl-

LET l=UflL "1l`Jlb-I-1"

The principle here. is that bu includinsı "l" inside
an E>tlSTiHG VAL. we use one bute less than a
separate SGN Pi would take. (Similar comments
appiu to MDT Pl. INT Pi. and so on.)
with an individual statement. all these savinos
misht seem small. However. in the case of a
larse prooram. especiailu one where complex
eicpressions occur. a sldnificant reduction can
often be made bu observind these points. over
and above that achieved nu lust addino VALs
indlscriminatelo. in other words. take care of the
butes. and the K's look after themselves..

Belt till field

Iliiles itlnloch
Flat 16
B Drummond Street
Edinbtırnh
EHB BTU
Scotland. Ult

PLUS 3 DOS
Meine kompetenz zu diesem Thema eroibt sich
nur aus der Tatsache. daß ich für den +2a ein
Disketteninterface sebaut habe. dessen Schaltplan
auch in diesem Blatt aboedruckt wurde. Dieses
interface konnte ich nur einmal verkaufen. woraus
man auf die Beliebtheit dieses Sustems schileBen
kann. Fur mich als Muitiuser rnit mehreren
CP.-nl-Sustemen ist es iedoch das seelsnetste. da
das CPfM-kompatible Dateisustern einen einfachen
Austausch von Daten ermdslicht.
Technische Daten
Das Disketten-Betriebssustem ist in die Roms
von +2a und 3 inteoriert. Dem +2a fehlen der
Floppucontroiier und verschiedene interface-
Chips. ohne die nur die fiamdisk M: in der zweiten
Speicherbank nutzbar ist. Dem +3 wurde von
Amstrad das unsasliche 3"-Laufwerk mit einem
Kopf verpaßt. Deshalb hat dieser Rechner auch
ein ieistunssfahiaeres Netzteil (500 mA für 12V
mehr). Fllr den +2a wurde von Amstrad das
Sl~l-interface anoeboten. das zwei Laufwerke
unterstutzte. Theoretisch lassen sich vier
Laufwerke betreiben. doch lassen sich C: und D:
nur in niaschinensprache ansprechen.

ltomnatibiiitat zu aııderen Susteınen
Von Hause aus erkennt das DOS Disketten im
Amstrad CFC-Daten und -Sustem-Format (40
Spuren) sowie das 40» und B0-spurioe
Amstrad-PCM!-Format. Außerdem konnen eine
Grollzahl von ahnlich aufoebauten CPzni-Formaten
oenutzt werden. wenn deren Parameter in den
ersten 10 Butes des ersten Sektors definiert
sind. ln diesem Sektor kann auch eine
Boot-Routine (z.B. CPIMJ aboeledt werden; an
einer Checksumme in Bute 15 wird die
Bootfahislteit einer Diskette erkannt.
Der FOBMAT-Befehl unterstützt nur das
l?3k-PCw-Format. trast auf den so formatierten
Disketten aber nicht einmal die Parameter ein.
im Handbuch sind die DOS-Routinen. Jeweils
benutzten Besister und niitioen Parameter Jedoch
mit dokumentiert. so dab sich uber
Maschinenprocramme auch doppelseitise und
B0-Spur-Formate realisieren lassen. Beim
Einloaaen werden statt doppelseitiser Formate oft
einseltioe mit den oleichen Sektorennummern
erkannt.
unter Basic erzeuote Dateien erhalten einen
speziellen Header. Mit dem Befehl “CDPY
Dateiname T0 SPECTRUM FOBhlAT" lassen sich
auf anderen Sustemen erzeunte Dateien mit
einem solchen Header versehen. niit speziellen
Zusätzen erlaubt es der COPY-Befehl u.a..
Dlskettendateien am Bildschirm anzuzeloen oder
auszudrucken oder oanze Disketten zu kopieren.

Kompatibilität zu anderen Stlstemen
in fiichtuns (Sinclair-låpectrum sieht es übel aus.
und deshalb ist das +3DOS wahl auch so
unbeliebt. Die "exotischen" Spectrum-Daten
susteme lassen sich aber schon durch
Basicpromamme nachbildeni iedioilch zum Einlesen
und Schreiben einzelner Sektoren muB man auf
Maschinenroutinen zurlickoreifen. in der PD slot
es bereits Versuche in dieser Bichtuns.
Fdr den Austausch mit anderen Rechnern ist
+3DOS iedoch ideal: Mit dem Shareware-Programm
22DlSk lassen sich die erzeudten CP.fM-Formate
auch auf dem PC lesen und schreiben.
PS: Eine Anmerkuns zum OPUS Discovern-Beitras
von Heise keller im Audust-Heft: Die
tbeschadlotel Opus-Testdiskette habe ich auf dem
CPC seiesen. Das ist trotz des 'PC's im Namen
ein ZBD-Rechner wie der Specci. Mit ein paar
zusatziichen Maschinen-Routinen ainoe es mit
Dbasic auf dem PC ledoch auch.
Seit Jahresanfang dibt in den Conrad-Filialen
immer wieder +3-Netzteile fiir 14.50 DM
i+2a-kompatihelil.

Hans-Christof Tuchen
Lotzestraße 10.. 12205 Berlin
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'Tell 3
Es oibt in seltenen Fallen in der Halb-
leiterstruktur eine sewlsse Art von Selbst-
reparatur= Der Stromfluß im leitenden Material
ist bei weitem nicht sieichmaßls verteilt: er
setzt sich aus vielen Strompfaden. die
unreselmaßio belebt werden zusammen ihorbar
als ßauschen. sichtbar als "Schnee" auf dem
Biidschirml. wird ein Pfad überlastet. kann durch
eine Mikroexpiosion dort eine isoiierende
Unterbrechuns beschaffen werden. Das Bau»
element bleibt aber seschadist. in der Beoel wird
es aber schnell unbrauchbar. weil ein dann
folsender iawlnenartiser Stromansties in den
benachbarten Strompfaden erfolat. Foloe:
"Burnout". im strukturmaßin viel drdßeren
Maßstab hat man es verstanden. dieses Prinzip
für selbstheilende Foiiekondensatoren anzuwenden.
Ein Spannunssdurchschias verdampft an dieser
Stelle den Metalibelas und schafft so eine
isoiierende Umsebuns.
Noch ein fieißiner Geselle in unserem und in
vielen anderen Bereichen ist der Schwinsnuarz.
Er ist ein Dauerarbeiten in Uhrenschaitunsen oft
ununterbrochen über Jahrzehnte hinwes tatis.
Laufend muß er seine Muskeln anstrennen um sich
zu dehnen und wieder zusammenzuziehen. Mit
einer zeitlichen Genauiäteit von besser als 10
hoch -B. Er ist ein sehr ausdauernder Athlet.
Aber auch er wird aiti
Lanszeitlse Beanspruchunden im Elektrlzitats-
bereich fuhrt auch zu Dauerbrucken. Das harte
Material Siiiziumdioxud braucht aber sehr lande.
bis es ermlidet. im Experiment. bei hoher
andeledter Arbeitsspannuns. laßt sich sein Zerfall
beobachten.
Etwas zur Theorie der Zuverlassiokelt
Keine Ansst. aus dieser srauen wissenschaft nur
ein paar wesentliche und vielleicht doch ver-
standliche Dinse.
Die Praxis zeist. daß die Zahl der Ausfalle von
industriell sefertisten technischen Erzeugnissen
einen charakteristischen Verlauf aber der Zeit

nat: Zunachst erfoiot eine Zahl immer weniser
werdender Frühausfaile. Hier sondern sich die
nicht- nuaiitatsmrecht produzierten und bei der
Fertitlteltspriifuno (wenn eine solche überhaupt
vorsenommen wurdel als fehlerhaft erkannten
Teile aus.
Dann kommt eine lansere Zeitdauer mit serinsen
Ausfalien. Sie wird als Zeit der Zufalisausfalle
benannt.
Letztlich. im anschließenden Bereich der
Alterundsausfalie nimmt die Zahl wieder zu. Hier
werden dann die Aiterunss- bzw. Ver«
schleißerscheinunsıen wirksam.
Für ein Bauelement wird vom Hersteller ftir die
Zeitdauer der Zufalisausfalie eine Ausfallrate
anseseben. Das ist der fleziprokwert der
Lebensdauererwartuno des Bauelementes. Den
Beziprokwert hat man sewahlt. weil man durch
Addition der werte der Bauelemente eines
Gerates den Gesamtwert des Gerates und somit
seine Lebensdauererwartuno berechnen kann.
Die Ausfallrate wird aufdrund praktischer
Erfahrunsen oft umfansreicher anfwendiser
Methoden und Untersuchonnen ermittelt (Mes-
sunoen an sroßen Stückzahlen. Zeit-
komprimierende Prüfverfahren). Sie ist ein
statistischer wahrscheinllchkeitswert und niit nur
für eine srbßere Anzahl von dblekten.
Ubiicherweise bezieht man sich auf eine
Dblektmehse von einer Million oder mehr und
wieviele Ausfalie sich davon bei Nennlast
innerhalb einer Stunde ersehen.
wird für die Ausfallrate z. B. ein wert von 10 pro
Million pro Stunde andeseben. sibt das die
Aussase. daß bei einer alelchzeitis betriebenen
Mende von einer Million Stück 10 0biekte innerhalb
einer Stunde ausfallen.
würden z.B. mit dem oben ansesebenen wert 100
Sinclair-User ihr Gerat sleichzeitis betreiben. so
ware innerhalb 1000 Stunden (ca. 42 Tadel ein
Gerateausfali zu erwarten. 0der. für den Betrieb
eines einzelnen Gerates bedeutet das eine
Erwartuns von 100000 Stunden (ca. 11.5 Jahre).
Aber wann. und welches Gerat das Ausfailereimis
betrfft. das ist wie beim Lotteriespiel dem Zufall
überlassen.
Für den einzelnen haben solche Zahlen kaum wert.
Sie konnen nützlich sein. wenn man verschiedene
0biekte verolechen will. aber das entscheiden
meist praktische Erfahrunoen. Sie sind von
Bedeutuno fur Produzenten von Obiekten mit
sroßer Stückzahl bzw. von ndchster Qualitat. um
Garantieieistunsen und wartundskosten zu sparen
und hohe Sicherheit zu newahrleisten. Siehe l5l
für hiaheres.
Hinweise fir ınsere Gerate
Es ist bekannt. daß Sinclair seine Produktion auf
serinoste Fertisunoskosten und somit nledridste
Preise ausderichtet hatte. Für die vom
Entwlckinnnsteam sernachten Geratekonzepte kann
man schon die Bezelchnuns senial benutzen.
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Aber die konstruktiven Lbsunoen mußten einloe
Zuoestandnlsse bezüsiich Betriebssicherheit
machen. Dffensichtlich wird dies z.B. an der
Auswahl elnioer Bauelemente: im Z>iBl wird statt
eines 6.5 MHz 0uarzes ein biilloer keramik-
schwinoer verwendet. im Spectrum werden nur
teilfunktionsfahloe tl-RAM-Speicherschaitkrelse
einoesetzt. Somit verrinoerte Zuverlassiokeit
durch mehr Bauelementeanschiüsse und mehr
Elauelementeoehause. Die Transvertertran-
sistoren Tr4 und Tr5 im Spectrum werden hart
an ihren Grenzen betrieben. 0bwohl das schon
fruh erkannt wurde. wurden diese Ttıflen bei alien
Versionen bis BA beibehalten. ihr Ausfall ist
einer der am haufiosten auftretenden Fehler:
meist in Verbinduno mit dem Ausfall von
d-RAM-Speichern. im Fehlerfali sollten sie durch
leistunosfahioere Tupen ersetzt werden (B).
Ein Hauptaroernls für viele Nutzer. die ein
interface oder ein anderes Zusatzoerat an ihren
Computer stecken wollen ist. daß Sinclair dafür
einen soliden Steckverbinder einoespart hat und
dafür einen "dlrekten Steckverbinder" in Form
von verzinnten Platinenfiachen anbietet (21
weiteres zu diesem Problem ist in (E.) ausführlich
beschrieben. (wird fortoesetztl
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Spectrum defekt? Ruf ani02131/69733
"" Jean Austernıtlıle - 41546 Kaarst

ANZEEGEN
Verkaufe Spectrum 120 (erstes Modell. orlsinai
Sinclair] Aniase bestehend aus: Spectrum 129.
Netzteil. lF1 iz.T. defekt). 3 MD's. ca. 15
Cartridses. Opus Doppel-Drive (2mal 100 KB).
Drucker Centronics GLP. Literatur. Akkustik-
Kappler. Umschalt-ROM's. iF2. Kempston-IF.
Lidhtpen. VB DM 400.-.

hierher Zimmermann. Hansa Allee 106
D-4054? Düsseldorf. Tel..fBT)< 02111676404

Verkaufe Bücher: 33 Probramme für den
Spectrum von R. Hüismann 4.- DM: Spaß und
Profit von David Harwood 3.- DM: Sinclair ZX
Spectrum von Tim Hartneii 5.- DM: Das
Microdrive Universum von lan Losen 4.50 DM:
Spectrum Spektakular. 50 Probramme für den ZX
Spectrum von flooer Valentine.
Hardware: interface 0ne (defekt) für 3.- DM
Prooramm: Adress-Manaoer 2.50 DM

Glinther Marten. Staullhle 12. 26122 Dldenlıuro
Tel..fFax 0441117975 (Tel. erst nach 10.30 Uhr)

Hallo liebe Spectrum-Userl Da ich in ein
Altersheim nicht alles mitnehmen kann. biete ich
etwa 50:: meiner Sinclair Ausrüstuno zum
Verkauf an. Alles einwandfreie ware.
2 Zx Spectrum 48k. einoebaut in eine L0-Profile
Tastatur mit Reset-Taste. Netzoerat. kabel.
Handbuch. le 150 DM.
1 Druckerlnterface "RAMPRINT" mit einoebautem
Textpromamm. für 4B und l2Bi< Funktionen.
Handbuch. Joustickanschluß. Druckerkabel. 50 DM.
Cartridoes. das Stück zu 4 DM. ca. 150 Stück.
Bei orbßerer Abnahme werden Anwender-
prooramme. Spiele mit Beschreibuno und
Audiocassetten kostenlos mitoeiiefert.
1 Service Manual für ZX Spectrum und
Spectrum+. interface 1. Schaltplane. Tabellen.
Reparatur-kommentare. 40 DM.
1 Maschlnencode-Handbuch für ZX Spectrum. TS
Seiten. Profisoft. 50 DM.
0bwohi in einwandfreiem Zustand. eventuell zum
Ausschlachten: 2 Videodat Empfanos-Platinen für
Daten vom w'DR Computer Club. zusammen 20
DM und 1 Telefon-Akkustik-Kappler für 30 DM.
Porto und Verpackuno ie nach Umfano.
Anfraoen. Telefon außer Mittwochs an:

H. G. Steffen. Grevener Straße 250
49159 Mtııster. Tel. 02511277574

Verkaufe: 120141 Spectrum (orioinal Sinclair). Opus.
lF1 plus Microdrive. Multicard 1.1 iEprommer). 1
AT-Festplatte. 40 MB für IDE und vieles mehr.
wer Interesse hat. kann mich ab 20. 50 Uhr
anrufen und eine Liste anfordern.

Holder Lannheim. Hastenerstraße B9
42055 Remscheid. Tel. 02191/00010


